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Petroleum Exporting Countries), OECD (Organiza-
tion for Economıiıc Co-operatıon an Development)Hanns Abele das Ergebnis der Verhältnisse Ende des Zweıten

*b Weltkriegs un der Entwicklungen seither.Finanzielle Aspekte derord- Wiıchtig 1st festzuhalten, dafßnder wechsel-
seitigen Abhängigkeit der Volkswirtschaften, die 1mMSüd-Beziehungen Prozeß der wirtschaftlichen Entwicklung durch iffe-
renzierung und Arbeitsteilung zunımmt, die Welt-
wirtschaftsordnung auch E Übertragungs-
mechanısmen institutionalisiert. Solange eın SystemDie ınternationalen Wirtschaftsbeziehungen sind öko- VO  m} testen Wechselkursen herrschte, sprach Inan VO  3

nomiısch betrachtet VO  e} realen un! monetaren Fakto- der «importierten» Inflation un verstand darunter die
ren bestimmt. Zu den realen Faktoren sınd neben der Übertragung VO Preisniveauerhöhungen VO  S einem
Größe der Länder hre Ausstattung muıiıt Produktions- Land auf das andere. Seıit dem Übergang einem
faktoren, Rohstoffen, Bevölkerung, technischem System VO  _ tlexıblen Wechselkursen weıß INan, dafß
Wıssen, das seınerseıts wieder die verwendete Produk- dem Nachteıl der Inflationsübertragung eın Vorteıl 1ın
tionstechnık testlegt, un: das Nachfrageverhalten der Gestalt der Konjunkturinduktion gegenüber-
zählen Zu den monetaren oder auch finanzıellen stand, der nunmehr verlorengegangen 1St Hatte LWa
Elementen gehören die inländische Geldmenge, das die US-amerikanische Wirtschaft einen KonjJjunktur-
Zınsnıveau, dıe Struktur un:! der Entwicklungsstand aufschwung erreicht, wurden diese stimulierenden
des Bankwesens sowie die Wechselkurse, die Effekte in dem System der testen Wechselkurse auch
Austauschrelationen VO 1N- und ausländıscher Wih- auf die europäischen Länder un: die Entwicklungslän-

e}  K rung. Eıne Aufstellung der Transaktionen zwischen der übertragen, ohne dafß sıch diese selbst besonders
dem Inland un! dem Ausland bezeichnet INan als anstrengen mußlßten. Es 1St daher sehr schwierig festzu-
Zahlungsbilanz, welche damıt Autschlufß über die stellen, ob Entwicklungen eher VO  - realen Faktoren
internationale Posıition eiınes Landes o1bt Übersteigen oder eher VO  - monetaren Faktoren verursacht werden,
die Exporte die Importe, können die Mehrerlöse als siıcher 1st hingegen nıcht möglıch, die finanziellen
iınternationale Reserve betrachtet werden. Anderer- Aspekte beı eıner Analyse der ınternationalen Wırt-
seıts gibt die Zahlungsbilanz auch Einblick in den schaft vernachlässigen.
Kapitalverkehr. Nımmt eın Land einen Kredit auf den In den Jahren nach 1973 hat, aüsgelöst durch die
internationalen Finanzmärkten auf, erfährt da- Vervierfachung des Ölpreises, iınsbesondere ıne Fra-
durch ıne Vergrößerung seıner internationalen Zah- gestellung 1M Bereich der Fiınanzbeziehungen Z7W1-
lungsmittel, hat aber iın seiner Vermögensposition ıne schen Industrieländern und Entwicklungsländern Ver-

Verpflichtung, für welche Zinszahlungen un:! Rück- stärktes Interesse gefunden, nämlich die rasante Ste1-
zahlungen eıisten sınd. Iu 1n der Verschuldung der Entwicklungsländer.

Der institutionelle Rahmen, ın dem sıch die interna- Da diesem Problem zahlreiche unterschiedliche
tionalen Wırtschaftsbeziehungen abspielen, wiırd VO  — Meınungen 21Dt, soll zunächst Sallz abstrakt und
den Regeln des Handelsverkehrs un:! der internatıi1ona- vereinfacht die grundlegende Problematik dargestellt
len Währungsordnung festgelegt. Zur Abwicklung werden.
b7zw Überwachung werden dementsprechend Eın- In eıner Wırtschaft, 1n der Güter oder Leistungen
richtungen oder Urgane geschaffen, die Rechtssicher- 11UT!T eld rworben werden können, die
heıt bzw Vertrauen garantiıeren sollen, ohne die iınter- Nachfrage entsprechende Zahlungsmittel OTFraus. Die
natiıonale Transaktionen überhaupt nıcht stattfänden. Zahlungsmittel beschränken somıt die Erwerbbarkeit
Historisch gesehen 1Sst die jeweilige Weltwirtschafts- VO Gütern, sej]en diese für den Konsum oder nvesti-

. ordnung Ausdruck des politischen un! wirtschaftli- tiıonen bestimmt. Werden NUu  e} eıner Wıirtschaftsein-
chen Krätteverhältnisses un! ändert sıch mıiıt Verschie- heıt, z B einem Land, Kreditmittel ZuUur Verfügung
bungen in den Machtpositionen der einzelnen Länder gestellt, kann diese Einheıit mehr erwerben, als
oder Ländergruppen. So 1st auch die heutige Gestalt die MOMEeNtAanNn verfügbaren Finanzierungsmittel ZU  —
der Weltwirtschaftsordnung mıt Institutionen W1e€e lassen hätten. Durch den Kredit erweıtern sıch also die
Internationaler Währungsfonds (IMPF), Weltbank, Handlungsmöglichkeiten für dıe Schildner. Da aber
GA (General Agreement Tarıffs and Trade) Kredite 1mM Gegensatz Geschenken zurückgezahlt
oder UNCTAD (Unıted Natıons Conterence [0) werden mussen un: überdies für die zeitweılıge ber-
Trade an Development), PEC (Organızation of lassung der Finanzıerungsmittel Zinsen zahlen
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SPE TE NO RD-SÜD-BEZIE|C  “  n  e  w  *  Cn  z7  NZIELL  I  H  a  K  w  SPEKTE D  15;0 RD-SÜD-  B£jil_l*?  UNGEN /  S  smd,:h ängt cii4€>;B eü&éilyng; oßäirédiie s'ir’an'(;il sind  Bedüffnisse \;0n dem Efitwickli1n‘gsstanci eines Ländesi  oder nicht, von der Verwendung der Mittel ab. Erhält  abhängig, wobei beschleunigte Entwicklung größere  beispielsweise jemand 100 Währungseinheiten und  Kreditnachfrage, aber auch verbesserte Riickza_h  verwendet diese dazu, seinen Konsum zu erhöhen,  lungsfähigkeit, im Bankenjargon geringeres Ausfallri-  EL  dann hat er zwar momentan einen Zuwachs an Befrie-  siko oder bessere Bonität, bedeutet.  digung, aber in Zukunft keine Mittel, um Zinsen und  Obwohl die Lage einzelner Länder sehr verschieden  Rückzahlungen zu leisten. Diese können nur durch  sein kann, gibt es Entwicklungen, die Ländergruppen  die schmerzliche Reduktion des gewohnten Konsums,  betreffen. Nach der Vervierfachung des Ölpreises im  also durch zusätzliche Einschränkungen, erwirtschaf-  Jahre 1973 hatten die Entwicklungsländer mit dem  1  tet werden. Die Hoffnung, die Gläubiger überlisten zu  geringsten Prokopfeinkommen und ohne eigene Öl-  können, ist zumindest im internationalen Bereich sehr  quellen große Zahlungsbilanzschwierigkeiten, weil sie  gering, da sich niemand finden wird, um dem säumi-  für die Ölimporte plötzlich Mehrausgaben hatten,  gen Schuldner irgendwelche Kredite zur Verfügung zu  ohne ihre Exporte entsprechend steigern zu können  stellen, weil jeder neue Gläubiger selbst damit rechnen  und damit die nötigen Mittel zu erwerben, so daß sie  müßte, daß auch sein Kredit nicht mehr zurückgezahlt  weiter Öl importieren könnten. Hätten sie keine  wird. Anders sieht die Lage bei investiver Verwen-  Kredite erhalten, so wäre ihnen unvermittelt Öl als  e  ‚  dung der Kreditmittel aus. Werden die 100 Währungs-  Energiequelle entzogen worden. Eine abrupte Anpas  $  einheiten verwendet, um etwa eine Maschine zu er-  sung wäre die Folge gewesen, wobei es Strukturbrüche  werben, so kann die Rückzahlung und der Zinsen-  in der Entwicklung und teilweise katastrophale Nach-  dienst aus den Erträgen der Maschine erwirtschaftet  wirkungen für die Bevölkerung hätte geben können.  werden. Dies setzt allerdings voraus, daß die Produk-  Die Überbrückung der Zahlungsbilanzschwierigkei-  tion, die die Maschine hervorbringt, abgesetzt werden  ten ermöglicht zwar eine Streckung der Anpassungs-  kann und die Produkte entsprechende Preise erzielen.  zeit für nötige Umstellungen, enthebt aber nicht der  Überträgt man diese Überlegungen auf die interna-  Notwendigkeit, Änderungen herbeizuführen. Diese  tionalen Kredite an Entwicklungsländer, so erkennt  Änderungen müssen einen Ausgleich der Zahlungsbi-  man, daß das Phänomen der Verschuldung allein nicht  lanz zumindest auf mittlere Sicht herbeizuführen ver-  hinreichend ist, um die Position der Entwicklungslän-  suchen, was nach dem Gesagten entweder eine Steige-  der ausreichend zu beurteilen. Erst die Verwendung  rung der Exporte oder eine Senkung der Importe oder  der Mittel erlaubt-es abzuschätzen, ob die Verschul-  beides voraussetzt. Wenn nun etwa die Entwicklungs-  dung für die Entwicklungsländer vorteilhaft sein  länder als Gruppe ihre Exporte nicht steigern können,  %A  könnte. Da der Großteil der gesamten Verschuldung  weil wegen einer Rezession in den Industrieländern  der Entwicklungsländer, zumindest gegenüber priva-  deren Nachfrage nach Exportgütern der Entwick-  ten Gläubigern, auf wenige Länder konzentriert ist,  Jungsländer stagniert oder sogar zurückgeht, dann  und diese bereits zu den fortgeschritteneren Ländern  bleibt nur der Ausweg der Importeinschränkung. Sind  mit höherem Bruttosozialprodukt pro Kopf zählen —  die Importgüter aber für die Entwicklung oder auch  Beispiele sind Brasilien und Mexiko —, so argumentiert  nur für die Aufrechterhaltung des Existenzniveaus  man verschiedentlich, -sei von einer Überschuldung  notwendig, so kann man die Folgen einer solchen  der Entwicklungsländer keine Rede. Diese Länder  erzwungenen Anpassungsstrategie leicht ermessen.  seien nämlich gerade wegen ihres vergleichsweise hö-  Auch das zweite Argument: stark verschuldet sind  heren Entwicklungsstandes verstärkt auf Zufuhr von  nur jene Länder, die es sich leisten können, ist eine  Auslandskapital angewiesen, um ihre ambitionierten  Verkürzung der Zusammenhänge. Genausowenig  Entwicklungsprogramme durchführen zu können.  Aussagekraft wie die aggregierte Betrachtungsweise  Andererseits ermögliche es ihnen ihre Industrialisie-  der Länder hat auch die aggregierte Untersuchung der _  rung, durch Exporterlöse die nötigen Erträge zu er-  Schuldenstände. Eine ganz wichtige differenzierende  A  wirtschaften und damit ihre Schulden zu tilgen sowie  Komponente sind dabei die Kreditkonditionen, die  auch den Zinsendienst zu leisten.  einzelnen Ländern eingeräumt werden, sowie die Fäl-  Diese Argumentation betont zwei Gesichtspunkte:  ligkeitsstruktur der einzelnen Kredite. Neben Kredi-  Ob «Überschuldung» der Entwicklungsländer vor-  ten, die im Rahmen der offiziellen Entwicklungshilfe  liegt, kann mit einer aggregierten Betrachtungsweise  gewährt werden, niedrig verzinst sind, längere til- _  nicht geklärt werden. Erst eine länderweise durchge-  gungsfreie Zeiträume aufweisen und manchmal sogar  führte Untersuchung gibt Aufschluß, wieweit für das  in Geschenke umgewandelt werden, ist in den siebzi-  einzelne Land und die Weltwirtschaft gefährliche Ent-  ger Jahren’die Finanzierung der Entwicklungsländer .  verstärkt durch internationale Finanzmärkte oder  W?Cklungen zu erwarten sind. Weiters sind die Kredit-  683sind, hängt die Beurteilung, ob-Kredite sinnvoll sind bedürfnisse von dem Entwicklungsstand eınes Landes
oder nıcht, VOoO der Verwendung der Miıttel ab Erhält abhängıg, wobeıl beschleunigte Entwicklung größere
beispielsweise jemand 100 Währungseinheiten un: Kreditnachfrage, aber auch verbesserte Rückzah
verwendet diese dazu, seinen Konsum erhöhen, lungsfähigkeit, 1mM BankenJjargon geringeres Austfallri-
dann hat War moOomentan eınen Zuwachs Betfrie- sıko oder bessere Bonuität, bedeutet.
dıgung, aber 1n Zukuntft keine Mittel, Zıinsen und Obwohl die Lage einzelner Länder sehr verschieden A
Rückzahlungen eisten. Dıiese können 11UT durch seın kann, gibt Entwicklungen, die Ländergruppen
die schmerzlıche Reduktion des gewohnten Konsums, betreften. ach der Vervierfachung des Ölpreises 1m
also durch zusätzliche Einschränkungen, erwiırtschaf- Jahre 1973 hatten die Entwicklungsländer mıt dem
tet werden. Die Hoffnung, die Gläubiger überlisten geringsten Prokopfeinkommen un! ohne eigene Ol-
können, 1st zumindest im iınternationalen Bereich sehr quellen große Zahlungsbilanzschwierigkeiten, weıl S1e
gering, da sıch nıemand finden wiırd, dem SaUum1- für die Ölimporte plötzlıch Mehrausgaben hatten,
pCnN Schuldner iırgendwelche Kredite Zzur Verfügung ohne hre Exporte entsprechend steıgern können
stellen, weıl jeder NECUEC Gläubiger selbst damıt rechnen un! damıt die nötıgen Miıttel erwerben, dafß s1e
müßte, da{fß auch seın Kredit nıcht mehr zurückgezahlt weıter ımportieren könnten. Hätten s1e keine
wiırd. Anders sıeht die Lage bei investiver Verwen- Kredite erhalten, ware ıhnen unvermuttelt als
dung der Kreditmittel A2us. Werden die 100 Währungs- Energiequelle worden. Eıne abrupte npas
einheiten verwendet, tiwa iıne Maschine C1- Sung ware die Folge SCWESCI, wobe Strukturbrüche
werben, kann die Rückzahlung un: der Zinsen- iın der Entwicklung un!: teilweiıse katastrophale ach-
dienst A4uUusSs den Erträgen der Maschine erwirtschaftet wirkungen für die Bevölkerung hatte geben können.
werden. Dıies allerdings OTraus, dafß die Produk- Dıie Überbrückung der Zahlungsbilanzschwierigkei-
t1on, die die Maschine hervorbringt, abgesetzt werden ten ermöglıcht ‚WAar ıne Streckung der Anpassungs-
kann un:! die Produkte entsprechende Preise erzielen. eıt für nötige Umstellungen, enthebt aber nıcht der

Überträgt INan diese Überlegungen aut die interna- Notwendigkeıt, Änderungen herbeizuführen. Diese
tionalen Kredite Entwicklungsländer, erkennt AÄnderungen mussen einen Ausgleich der Zahlungsbi-
Man, da{fß das Phänomen der Verschuldung allein nıcht lanz zumiındest auf mıttlere Sıcht herbeizuführen ver-

hiınreichend Ist, die Posıtion der Entwicklungslän- suchen, W as nach dem Gesagten entweder ıne Steige-
der ausreichend Z beurteilen. TSsSt die Verwendung rung der Exporte oder ine Senkung der ImPone oder
der Miıttel erlaubt es abzuschätzen, ob die Verschul- beidesZWenn U eLtwa die Entwicklungs-
dung für die Entwicklungsländer vorteıilhaft sein länder als ruppe hre Exporte nıcht steiıgern können,
könnte. Da der Großteil der Verschuldung weıl SCnh einer Rezession in den Industrieländern
der Entwicklungsländer, zumıiındest gegenüber priva- deren Nachfrage nach Exportgütern der Entwick-
ten Gläubigern, auf wenıge Länder konzentriert st, lungsländer stagnıert oder o zurückgeht, dann
un! diese bereits den fortgeschritteneren Ländern bleibt 11UT der Ausweg der Importeinschränkung. Sınd
mıt höherem Bruttosozialprodukt pro Kopf zählen die mportguter aber für die Entwicklung oder auch
Beispiele sınd Brasılien un: Mexıko argumentiert L1UT tür die Aufrechterhaltung des Exıstenznıiıyveaus
InNnan verschiedentlich, - sei VO  - eıner Überschuldung notwendig, kann InNan die Folgen einer solchen
der Entwicklungsländer keıine Rede Diese Länder TZWUNSCHCH Anpassungsstrategie leicht
sejen nämlich geraden iıhres vergleichsweise höÖö- Auch das zweıte Argument stark verschuldet sind
heren Entwicklungsstandes verstärkt auf Zutfuhr VO  e} L11UT jene Länder, die sıch eisten können, ist ıne
Auslandskapital angewlesen, hre ambıitionierten Verkürzung der Zusammenhänge. Genausowen12g
Entwicklungsprogramme durchführen können. Aussagekraft WwI1e€e die aggregierte Betrachtungsweise
Andererseıts ermöglıche ıhnen ıhre Industrialisie- der Länder hat auch die aggregierte Untersuchung der
rung, durch Exporterlöse die nötıgen Erträge CT1T- Schuldenstände. Fıne ganz wichtige dıtterenzierende
wırtschaften un:! damıt hre Schulden tilgen SOWIe Komponente sınd dabe1 die Kreditkonditionen, die
auch den Zinsendienst eısten. einzelnen Ländern eingeräumt werden, SOWIe die Fäl-

Diese Argumentatıon betont wel Gesichtspunkte: lıgkeitsstruktur der einzelnen Kredite. Neben Kredi-
Ob «Überschuldung» der Entwicklungsländer VOI- ten, die 1mM Rahmen der offiziellen Entwicklungshilfe
lıegt, kann mıt eıner aggregıierten Betrachtungsweise gewährt werden, nıedrig verzınst sınd, längere til-
nıcht geklärt werden. Yrst ıne länderweise durchge- gungsirele Zeiträume aufweısen und manchmalo
tührte Untersuchung gÄ1ibt Aufschlußß, wıieweıt für das 1n Geschenke umgewandelt werden, 1St ın den sıebzi-
einzelne Land un: die Weltwirtschaft gefährliche Ent- pCcrI Jahren die Finanzıerung der EntwicklungsländerC  “  n  e  w  *  Cn  z7  NZIELL  I  H  a  K  w  SPEKTE D  15;0 RD-SÜD-  B£jil_l*?  UNGEN /  S  smd,:h ängt cii4€>;B eü&éilyng; oßäirédiie s'ir’an'(;il sind  Bedüffnisse \;0n dem Efitwickli1n‘gsstanci eines Ländesi  oder nicht, von der Verwendung der Mittel ab. Erhält  abhängig, wobei beschleunigte Entwicklung größere  beispielsweise jemand 100 Währungseinheiten und  Kreditnachfrage, aber auch verbesserte Riickza_h  verwendet diese dazu, seinen Konsum zu erhöhen,  lungsfähigkeit, im Bankenjargon geringeres Ausfallri-  EL  dann hat er zwar momentan einen Zuwachs an Befrie-  siko oder bessere Bonität, bedeutet.  digung, aber in Zukunft keine Mittel, um Zinsen und  Obwohl die Lage einzelner Länder sehr verschieden  Rückzahlungen zu leisten. Diese können nur durch  sein kann, gibt es Entwicklungen, die Ländergruppen  die schmerzliche Reduktion des gewohnten Konsums,  betreffen. Nach der Vervierfachung des Ölpreises im  also durch zusätzliche Einschränkungen, erwirtschaf-  Jahre 1973 hatten die Entwicklungsländer mit dem  1  tet werden. Die Hoffnung, die Gläubiger überlisten zu  geringsten Prokopfeinkommen und ohne eigene Öl-  können, ist zumindest im internationalen Bereich sehr  quellen große Zahlungsbilanzschwierigkeiten, weil sie  gering, da sich niemand finden wird, um dem säumi-  für die Ölimporte plötzlich Mehrausgaben hatten,  gen Schuldner irgendwelche Kredite zur Verfügung zu  ohne ihre Exporte entsprechend steigern zu können  stellen, weil jeder neue Gläubiger selbst damit rechnen  und damit die nötigen Mittel zu erwerben, so daß sie  müßte, daß auch sein Kredit nicht mehr zurückgezahlt  weiter Öl importieren könnten. Hätten sie keine  wird. Anders sieht die Lage bei investiver Verwen-  Kredite erhalten, so wäre ihnen unvermittelt Öl als  e  ‚  dung der Kreditmittel aus. Werden die 100 Währungs-  Energiequelle entzogen worden. Eine abrupte Anpas  $  einheiten verwendet, um etwa eine Maschine zu er-  sung wäre die Folge gewesen, wobei es Strukturbrüche  werben, so kann die Rückzahlung und der Zinsen-  in der Entwicklung und teilweise katastrophale Nach-  dienst aus den Erträgen der Maschine erwirtschaftet  wirkungen für die Bevölkerung hätte geben können.  werden. Dies setzt allerdings voraus, daß die Produk-  Die Überbrückung der Zahlungsbilanzschwierigkei-  tion, die die Maschine hervorbringt, abgesetzt werden  ten ermöglicht zwar eine Streckung der Anpassungs-  kann und die Produkte entsprechende Preise erzielen.  zeit für nötige Umstellungen, enthebt aber nicht der  Überträgt man diese Überlegungen auf die interna-  Notwendigkeit, Änderungen herbeizuführen. Diese  tionalen Kredite an Entwicklungsländer, so erkennt  Änderungen müssen einen Ausgleich der Zahlungsbi-  man, daß das Phänomen der Verschuldung allein nicht  lanz zumindest auf mittlere Sicht herbeizuführen ver-  hinreichend ist, um die Position der Entwicklungslän-  suchen, was nach dem Gesagten entweder eine Steige-  der ausreichend zu beurteilen. Erst die Verwendung  rung der Exporte oder eine Senkung der Importe oder  der Mittel erlaubt-es abzuschätzen, ob die Verschul-  beides voraussetzt. Wenn nun etwa die Entwicklungs-  dung für die Entwicklungsländer vorteilhaft sein  länder als Gruppe ihre Exporte nicht steigern können,  %A  könnte. Da der Großteil der gesamten Verschuldung  weil wegen einer Rezession in den Industrieländern  der Entwicklungsländer, zumindest gegenüber priva-  deren Nachfrage nach Exportgütern der Entwick-  ten Gläubigern, auf wenige Länder konzentriert ist,  Jungsländer stagniert oder sogar zurückgeht, dann  und diese bereits zu den fortgeschritteneren Ländern  bleibt nur der Ausweg der Importeinschränkung. Sind  mit höherem Bruttosozialprodukt pro Kopf zählen —  die Importgüter aber für die Entwicklung oder auch  Beispiele sind Brasilien und Mexiko —, so argumentiert  nur für die Aufrechterhaltung des Existenzniveaus  man verschiedentlich, -sei von einer Überschuldung  notwendig, so kann man die Folgen einer solchen  der Entwicklungsländer keine Rede. Diese Länder  erzwungenen Anpassungsstrategie leicht ermessen.  seien nämlich gerade wegen ihres vergleichsweise hö-  Auch das zweite Argument: stark verschuldet sind  heren Entwicklungsstandes verstärkt auf Zufuhr von  nur jene Länder, die es sich leisten können, ist eine  Auslandskapital angewiesen, um ihre ambitionierten  Verkürzung der Zusammenhänge. Genausowenig  Entwicklungsprogramme durchführen zu können.  Aussagekraft wie die aggregierte Betrachtungsweise  Andererseits ermögliche es ihnen ihre Industrialisie-  der Länder hat auch die aggregierte Untersuchung der _  rung, durch Exporterlöse die nötigen Erträge zu er-  Schuldenstände. Eine ganz wichtige differenzierende  A  wirtschaften und damit ihre Schulden zu tilgen sowie  Komponente sind dabei die Kreditkonditionen, die  auch den Zinsendienst zu leisten.  einzelnen Ländern eingeräumt werden, sowie die Fäl-  Diese Argumentation betont zwei Gesichtspunkte:  ligkeitsstruktur der einzelnen Kredite. Neben Kredi-  Ob «Überschuldung» der Entwicklungsländer vor-  ten, die im Rahmen der offiziellen Entwicklungshilfe  liegt, kann mit einer aggregierten Betrachtungsweise  gewährt werden, niedrig verzinst sind, längere til- _  nicht geklärt werden. Erst eine länderweise durchge-  gungsfreie Zeiträume aufweisen und manchmal sogar  führte Untersuchung gibt Aufschluß, wieweit für das  in Geschenke umgewandelt werden, ist in den siebzi-  einzelne Land und die Weltwirtschaft gefährliche Ent-  ger Jahren’die Finanzierung der Entwicklungsländer .  verstärkt durch internationale Finanzmärkte oder  W?Cklungen zu erwarten sind. Weiters sind die Kredit-  683verstärkt durch ınternationale Finanzmärkte oderwicklungen erwarten siınd. eıters sınd dıe Kredit-
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Großbanken erfolgt. Die Bedingungen dieser Kredite beeinflußt, durch Reservenbildung dem negatıven
folgen der Marktlage auf den internationalen Fınanz- Einfluß VO  i Preıs-, Absatz- un! Fiınanzıerungsunsi-
märkten Unter normalen Umständen 1IST N  n cherheiıt vorzubeugen.
Ländern, die solche marktmäfßige Kredite erhalten Mıt dem Argument dafß auch die Industrieländer
haben, möglıch abgelaufene Kredite durch NeuUeEe C1inNn Interesse daran haben mußten durch stabıle Roh-

Wenn hre Schulden aber 1ine Fälligkeits- stoffpreise ıhre langfristige Versorgung sıcherzustel-
struktur aufweısen, die gehäuften Finanzbedarf len, versuchen die Entwicklungsländer Nord-Süd-
innerhalb relatıv kurzer eıt entstehen aßt bzw die Dialog 1ne Preıs- oder Einkommensgarantie erhal-
internationalen Finanzmärkte aus verschiedensten ten Diesem Zweck soll das integrierte Rohstoffab-
Gründen geradeN:ergiebig sınd oder spezıel- kommen dienen Längerfristig erscheint allerdingslen die Kreditgewährung durch die Banken das zweıfelhaft, ob der große polıtische Eınsatz, der für
einzelne Land oder dıe Ländergruppe INSSESAML be- das Zustandekommen dieses Abkommens aufgewen-

hohe Betrage erreicht hat kann Liquidi- det wiırd, auch tatsächlich den längeriristigen nteres-
tätskrisen kommen Obwohl die mittelfristige Ver- SCMN der Entwicklungsländer besten dient. Je mehr
schuldungsfähigkeit der fortgeschrittenen Entwick- die Entwicklungsländer auf dem Weg der Industriali-
lungsländer nıcht bestritten wırd sind S1C VOT solchen SICruNg voranschreiten, mehr sınd SIC auf den
Problemen nıcht gefeıit Da die marktmäßige Fiınanzıe- Absatz ıhrer Produktionen den Industrielän-
rung kurzfristig un! für die Schuldner 1ST kann dern AaNSCWICSCH, sınd also mehr den Produktprei-
mman die Möglichkeit VO  —$ solchen Krısen nıcht AdUu5S- sen als den Rohstoffpreisen sıiert welche für
schließen. nıcht entwickelte Länder die Haupteinnahmequelle

Für dieArTINEeErTrenN Entwicklungsländer besteht diese darstellen
Gefahr nıcht, denn S1C haben keinen Zugang den ber die künftige Entwicklung des Austauschver-

Fiınanzquellen, weıl SIC für die Gläubiger ein hältnisses, der relatıven Preıse VO  } Industrieproduk-
grofßes Risiko darstellen hre Zahlungsbilanzpro- ten un! landwirtschaftlichen Erzeugnissen bzw Roh-

bleme können L1UT durch vermehrte Entwicklungshil- stoffen gehen die Meınungen auseinander och ZC1IQT
feleistungen überbrückt werden Gerade aber die ofti- diese Betrachtung, daß für die relative Posıtion der
zielle Entwicklungshilfe der Industrieländer hat die einzelnen Ländergruppen nıcht Nur die absoluten
gesetzten Ziele nıcht erreicht Dıies 1ST Ausdruck der Preıse un:! hre Veränderungen (Inflation, Wechsel-

ötffentlichen Unterstützung Kapıtal- kursverschiebungen), sondern auch die Verschiebun-
transters Rahmen der Entwicklungshilfe, aber auch gCNn der Preisrelationen VO  e} Gütergruppen bedeutsam
1iNe Folge der Abschwächung der wiırtschaftlichen sınd
Dynamık den Industrieländern wodurch die Be- Auch finanzıellen Gesichtspunkten 1IST für ine
reitschaft Umstrukturierung der Ausgaben Beurteilung der Auswirkungen wiırtschaftlicher Un-
oder o NEeUE Ausgaben ZUgUuNStieN wiırtschafrtlich gleichheit 1iNe Analyse der Interessenposıitionen NOT-
Schwacher gesunken IST wendig Die Industrieländer nehmen dabei WE läu-

Die Exporterlöse ebenso WIC die Importausgaben bigerstellung C1inMn S1e gewähren Entwicklungshilfe
der Entwicklungsländer und damıt ıhre Zahlungsbi- den sıebziger Jahren hat auch die PEC vermehrt
lanzpositionen werden aber auch sehr nachhaltig VO Entwicklungshilfe gegeben un: tinanzieren Zah-
den Preisentwicklungen auf den ınternatiıonalen
Märkten beeintflufßt Sınken die Preıse für Rohstoffe

lungsbilanzprobleme Der internatiıonale Währungs-
fonds IMF) Vertriıtt dabeij die Posıtion Instanz,

oder Produkte, die die Entwicklungsländer haupt- welche den Fortschritt des Anpassungsprozesses
sächlich CXportieren gehen die Exporterlöse selbst überwacht Den Entwicklungsländern erscheinen csehr
be] gleichen Exportmengen zurück Verschärft wiırd oft die VO IMF geforderten kurzen Zeithorizonte MIt
dieser Rückgang, Wenn VO Preissteigerungen be1 den adurch bewirkten Härten übertrieben, weshalb
den Importen begleitet wiırd Die Inflation den SIC den IMEF als Vertreter der Gläubigerinstanz NSe-
Industrieländern wiırkt sıch über die Steigerung der hen und Kreditmöglichkeiten Nur außersten
Preıise der Industrieprodukte die Entwicklungslän- Fall beanspruchen
der au Für denselben Betrag, den diese Aaus ihren Für die Grofßbanken, die die Zahlungsbilanzfinan-
Exporten erwiırtschaften, können SIC mengenmäfig ZICeTUuNg den sıebziger Jahren großem Ausmaß
WEN1ISCI Industrieprodukte ımportlieren Für die aufgenommen haben, bedeutet diese Ausweıtung iıhres
Übertragung inflationärer Importe 1ST die Ausgestal- Geschäftes 1NEe wıllkommene Ergänzung, da SIC C1-

tung der internationalen Währungsordnung 1Ne N starken Zustrom VO  e} Mıtteln Aaus der PEC
wichtige Einflußgröße, da S1C auch dıe Möglichkeiten auSgeSeETZTt M, woftfür S1IC Anlagen suchten Bisher
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1st diese Geschäftsausweitung sehr profitabel SCWESCNH, Die Bedeutung, die den finanzıellen Beziehungen
zwıischen Industrie- un:! Entwicklungsländernwobei das Rısıko beschränkt blieb Da jedoch die

internationalen Grofßbanken auch in den Industrielän- kommt, hängt VO  3 der Wırtschaftsordnung, dem Ent-
dern die Finanzstrukturen dominieren, wuürde ıne wicklungsmodell un: den darın implızıten Wertposıi-

tiıonen ab Die mehr technokratischen DiskussionenFinanzkrise 1mM Bereich der Entwicklungsländerfinan-
dürten nıcht davon ablenken, da{fß 1M Grunde eınzierung siıcher nıcht ohne Rückwirkung auf die Indu-

strieländer selbst leiben. Verteilungsproblem lösen Ist, iıne Frage, die sıch iın
Andererseıits können die Industrieländer ıhre Pro- gleicher Weıse 1m internationalen W1e 1mM natıonalen

dukte in den Entwicklungsländern nıcht absetzen, Bereich stellt. Dazu se1l abschließend daran erinnert,
wenn diese iıhre Importe nıcht finanzıeren können. daß nıcht VO ungefähr ine ruppe VO  } schottischen
Von dieser Einsıicht ZCUSCN die verschiedenen Formen Moraltheologen den Begründern der modernen
der Exportkredite, die gerade diesem Zweck dienen. Wirtschattswissenschatten zaählt
Als Gläubiger sınd daher die Industrieländer der
Rückzahlung iıhrer Kredite interessiert un: damıt 1M-
plizıt ıhrer entsprechenden Verwendung. Das Rısı-
ko eıner Preisverminderung, Wechselkursverände-
rung oder eınes Nachfragerückgangs 1St zunächst dem

Literatur Z U EinführungSchuldnerland aufgebürdet. Umgekehrt tführt ine be-
sonders effizıente Verwendung der Mıiıttel dazu, da{fß Wellons, Borrowing by Developping Countrıes the Euro-
die Entwicklungsländer mıt ıhrer Produktion 1in die Currency Markets (EOLECD, Parıs

Aronson (Hg.), ebt and the KEess Developed Countries (Boul-Märkte der Industrieländer eindringen und für einıge der 1979Industriezweige und Regionen Beschäftigungsproble-
Quellenmaterial Un Studıenverursachen. Diıesen Schwierigkeiten versucht INnan

1in den Industrieländern mMuıt verstärkten protektionisti- ECD, FExternal Indebtness of Developing Countries: Present Sıtua-
schen Mafßnahmen, die alle ıne Beschränkung der t10N and Future Prospects (Parıs

The International Bank for Reconstruction and Development/TheEinfuhr anstreben, begegnen. Da damıt die Rück-
World Bank, World Development eport (Washington Augustzahlung der UVO gewährten Kredite gefährdet wiırd

und damıt die Problematik der Verschuldung der
Entwicklungsländer VO  e den Industrieländern selbst Bıbliographie
vergrößert wiırd, 1st nach dem Gesagten einleuchtend. United atı1ons Library, Geneva, Publications Series C ebt Pro-

Dıie Schuldnerländer als ruppe sınd VO  e nN- blems of Developing Countries (Genf
gesetzten Interessen gepragt Je nach Ressourcenaus-
attung, Zugehörigkeit ZuUur ruppe der ÖOlländer oder
Niıichtölländer un:! Entwicklungsstand 1St die nteres- NN
senlage der Entwicklungsländer differenziert. Für die

941 in Wıen geboren. 59—1 Studium der Rechtswissenschaftenarmsten Länder 1st ıne Erhöhung der Entwicklungs- der Universıit: Wıen. 963 Promotion ZU Dr. 1ur. Gerichtspra-hılfeleistungen wichtigsten. Dabei 1st beachten, X15 964 Uniıv.-Ass. Nnstıtut für Wirtschaftswissenschaften, Unıi-
daß die allgemeıne Beschleunigung der Inflation die versıtät Wıen; Studien der Staatswissenschaften und der Marthematik.

9/2 Habiılıtation für Volkswirtschattslehre. 9/3 Proft. für theoreti-Kauftkraft der Beträge der Entwicklungshilfe stark sche Nationalökonomıie der Universıit: Freiburg 1.Ue. 977 Prof.
reduziert, weshalb nomuinelle Steigerungen reale für Volkswirtschaftslehre und politische Ökonomie der Wırt-

Rückgänge bedeuten können. Jene Länder, die Ver- schaftsuniversität Wıiıen. eıtere Lehrtätigkeit: Universıit: VWıen,
Diplomatische Akademıie VWıen, Institut für Höhere Studien undstarkt marktmäfßige Privatkredite erhalten, siınd mehr Wissenschafrtliche Forschung Wıen. Studienaufenthalte: Oxford,

Zugang den Finanzmärkten, langen Lautzeiten New ork Veröffentlichungen U, ber geldwirtschaftliche
Wachstumsmodelle: Zeitschriuft Hür Nationalökonomie 31 1970un:! nıedrigen Zinssätzen der Kredite interessıiert. Towards Neo Austrıan Theory of Exchange: Schwödiauer,Obwohl ıne Forderung nach genereller Schuldenre- Equilibrium and Disequıilibriuum ın Economıic Theory (Dordrecht

uktion oft erhoben wiırd, sind selbst die Entwick- 204—212:; Vom Glück und Unglück des Wohlstands unı der
Wirtschaftskrise: La recherche du bonheur. Dıie Suche ach demlungsländer darüber unem18g. ıne Erfüllung dieser Glück (Freiburg l. Uve 70—84 Zur polıtischen Ökonomik des
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